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«*; DM Wolgckomen/ Ge-
strengen Ritter vnnd Herrn/Herrn Hieronyms
Besten , von Leopoldtsdorff/auff Lbraichßdorff,K .Röm:

Khay: HoffKamerRaeh , r? » Meinem
genedigen Herrn.

am anschengermg/EG . nachjhrerbescheidenheit vnd bu-
mÄnicer/nicht vnangenäm sein/Derhalben ich derselben zn
ehren(wie altes brauchs Herkommen rst)dise meine Allma-
nach vnd kro^noiiicon in Druck ausf dißi59O .Iar,gefer-
ttgetvnyzugeschriben/BitEG .wöllen solches im besten,
als kätron aller Tugenden / vnnd fürdcrer gucterKünst,
auffnemcn , in was fall ichs verdienen kan , bin ich gantz
dienstwillig/ Geben Dberlach deni Âprilis , Lc89..

UOlgekorner, rc- Genedrger I
Herr, Wiewol mir nicht vnbewust j
ist, daß Ewr G .als ein fürnembcr

^/Liebhaber gueter Künst , einer !
^Mehrern vnnd gröffern Verehrung ,j
tẑ wtrdig, als villeicyt durch diesen ,
Arminen Ealcnder vnnd practica

DimstMigstcr

ksu!u§k'abriciur.det'Ekßney DoÄ . ^
A6mKay:MkireMsr!rciurticrrr.



Der Erste thetl diser Practica-
Von dem Römischen̂ ar / welches lui«u8LX53rder§ He

Uouarckr, als der Zeit auch koimfex ZVIrx: bey dm Römern/
4 Z.Iarvor Christi Geburt/noch.lm Hayden-

rhumb angestelt hak.

§ ^ As Zulianlsche Römische Zar haben wirWher karr-^ ^ ge-eit gebrauchk/nachdem aber dastelb etwas sich Zerrüttet/vnv
nun Wider IN die Drdnung/welche zur zeit de« heiligen î icemschen Toncilif ge¬
wesen/sol gebracht « erden/ muß ich ailhie dise anzaigung geben/daß der Son¬
nen lauss ( an welchem auch der Mon vnnd andere Planeten hangen ) nicht
mehr mit seinen graben/wie bißhero/exntristt/sonder avffzehen gantzer grad
(bißwetlen auch weniger ) von denen Tagen diebißhero inngeh- lren abwei¬
cher/al « nemblich. da sie in disem eingehenden i z- O. den Ersten rag Ja¬
nuar,j hetre den r I grad Lspricorni ingchabt/triffk die Io. gantzer rag zuvor
den »i ĝrad deß St «knhsck«/vnd macht alsoden ersten tagZanuarij ^ vnnd also
fort. E « wer« von diser verendervng vil zuschreiben/ aber weil ich solche«
weitlevffig genug auffder Röm . Lhay . Mr : rc. Bevelch vorhin gethan ( wie
dann auch dasselb gen Rom vor 11. Zaren geschickt worden) vnnd allhie nicht in
kartze avff« paoier mag gebracht werden/wil ich nur einstuck vermeiden/« «!-
che« denen so Lckerbaw/Weingatt vnd Gartenarbeit verrußten / oder verrich¬
ten lassen/ sie sein gleich Burger oder Bauen / Reich oder Ärm / welche« ohne
Zweifel vilen dienstlich/ nutz vndangrnem sein wirbt / vnnd ist diß / daß die
Sonn nichr allein mit ihrem Laufs da« gantze jar messen thut / vnnd in die
vier Zeiten deß Zar« / Frvking/ Sommer/ ^ erbss Winter / rhailet/darinn ein
jede wachsende Frucht/auch die geringste/ je ein ander gestalt hat vnnd ge¬
winnet , / Sonder auch dise pier zeiren deß Zar « / dem gemainen Mann den
mehrern thail durch die vnbewegliche Festanzeigung geben chut / wie oder wo
sie im Zar stehen/ darnach ein jeder bißhero ohne gnaw vorwisten der Son¬
nen laust oder standtim Himml mit allerlex arbeit im anbaw/Fcxung vnnd
dergleichen sich gerichtet, t l̂achdem dann fetzt ein verenderung gcschicht/möcht
einer sprechen/wie ist sich darein zurichten? Zeder mercke dise Regel / der de»
newen rcciucicrten vnnd in die alte ordnvng wider gebrachten< alerider braucht
(dann welcher den alten braucht/ wiewol der von der hohen Dbrigkeit abgestel-
let/ darffdiser Regel nicht) wann jhm ein Läß oder wehlrag fürkümpt / nach
dem er sein Baw vnnd arbeit vorhin angcfangen oder verrichtet hak/ so zele er
noch zehen tag darzu / so sinder er noch die Sonne ( welche zum Erdbaw da«
aller beste thuk)eben in dem orr / da er« im alten gehabr/vnd har eben dieselb«-
ge.würckung / vnnd bringt vmb t. oder r . rag v>r oder nach/ wie die Law-
leüt wsl wissen kamen mangel/aber io . rag im Zar/vnnd viigcfehrlich«o grad
indcr Sonnen lavffim ^Zimmch trcgrmerckllch etwasauß . damit daß/ wa«

ich bißher



Schhißher angszogen/dtsto letchrltcher zumtrekett/vnßdbester nach zurhan

« >! ich etliche Exempcl hernach setzen.
wann jemand aust Gregor , etwas anbawen -wolt/diser tag ist,m alten vnd

newen Lalender der zwölstrc tag Mütkij/vnd bißhero einen oderzwen rag zu-

«or die Sonn in Wider eingctrekten/imnewen muß mans .oder »o.rag hernach

zelen/vnd warten / daß man die Sonne, »denselben puncr vnd kraffr «nrreffe/

Dann so man jetzt künstrig auffGregori rhun wolre/wa » man vorhin drauffge-

than har/wäre es aust« wenigste vmb s . oder i o.rag zufrü/ vnd würde die Son

im rr . grad der visch vrind nir im , . oder r . grad de« Widers befunden.
Alicrrnasten da einer aust S . Georgen rag etwa» künffriger zeit färnimbt/

warteer , o tag nachÄ Georgen kagwie er jetzttm Kalender stehet/ da rhue ee

daffelb/ so trifft er der Sonnen standrv»,d krafft wie im vorigen kalender aust S/

Geordcn rag/vnd wenn e» gleich vmb einen rag vor oder mach kompt/ ist nichts

darr,mb versäumet/ aber zehen tag tragen etwas mercklichers avß/dcch nach

früeroder später Witterung jede« Zar », wie cs die Lawren selber wol wißen

«bzunemcn.
LastS .Iohann » rag sein bißhero die Schnidter ins Einerndten gezogen so

sie es jetzt künsttig rhun wslren/wvrden ji«vmb »o.rag zufrü kommen/darumb
6e es nachS .Iohans eagvber »o oder i i .rag allererst angreistensolren/sohaben

sie die vorige Sonn vn Aiinels Zeichen vn grad. Doch ist hicneben auch zubedcns
cken vk»warzvncmcn/daß ein Iar / Witterung halben früer oder später die fruche

zeytiget. Also jsl es mit dem Lesen vnd aklerlry anbaw vnd Fexung verstanden

»erdemda e,ner vorhin hat aust Barchslomei Winterrraid anbawr/warte er jetzt

»o.rag hernach/ so rristr er dieselbige Son w«tter/so wol rag vnd nacht leng.

B »se notwendige anlairrung dem gcmainen nutz zu guten / habe ich vnuers

melk vn »«berichtet nicht bleiben lasten wöken . was die gelerren betrifft/werde»

sie sichln jhre Lpiiemericler wolzurichten wisten/daß man die/ welche schon auß-

gangenseinnicht notwendig vonnewem vmbdrucken wird müsscn/Also wirdt«
auch mit den katlicibur oder Lpoclus/in Astronomischer Tabcln gehalten mögen

«erden .Ictzund will ich nun etliche Astronomische sachen setzen/ darnach aust die

Revolution kommen/auch ein luLcrum von einem Gelehrten auß dcnalrcn Scris

-entcn aezogen/rubringen.



Dcr Ander Thct!/ Von Fmstmiuffm'
dtft§ 90  Jars.

Vff diß 1590 Iar haben wir Zwo Finsternttß Zugcwartcn/eint'
amEon/rnnd eine zimbl -ch groß an der Sonnen / Sie Mon Fmstcrnvß
felr auffden 17 . Iulij/deß morgens frü/ein halbe stund nach 4-vhr , ist gar'

klein/vnd wird nach angefangcner Finsternuß vber zwcy fünsfrhail einer stund
der Mon gegen Lbendrrvortz vndrer gehen/derohalb wenig gesehen rrcrden/gc-
schjcht b-ym Drachenschwantz.

Lie Sonnen Finsternüß kompt auffden ; r. tag Iulg vor mitrag nach 7. rhr'
minur . die gröste vcrflnsternng/vckche j . vicrtl z. minut .de« Diameler « er¬

reicht / f -'lr bald nach der s . stund ein/lest nach vmb halbe i ». vor mittag.
Sonst felt ein andere Finsternuß dcß Msns nach dem alten italender auff/

den r o . tag Secembris/nach dein nerven aber/auffdenz . rag Ianuarij im,59 ». .
Iar/dahin rcfencrn wit sic.

Der Dritte Thatl . ,
Von ort vnnd Stände der Planeten tn ihrem^
Kraiß vnud Aeichen/auff alle fünff/oder wo srchs zuetregt/ /
scchß Tage deß gantzm Iars / weil ihr vil sein/ die durch die Stern die
Planeten lernen kennen / vnd hinwider durch die Planeten die Stern/

darZu nicht ein jeder grosse Bücher vnnd lakulas Hey jhm kan
tragen/Hab ich allhie derselben fachen auch ein stell

vergönnen wöllcn . .

Ls gehen die Planeten nicht allein vor sich/son- -
vcrn auch ojst zuruck/ darumb ich ihre hindergssug all- ^

hle auch setzen wil/fampt den fürnemb- -
ßtN

Tafeln
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Hlndtrsang de? Planeten.
^turaus gehet ?; n ruck von anfang deß Zar» biß auffden 7.deß Hornung «/

^ )̂ ernachmat« rvom s . deß Meinmonarsbiß zu ende des Zar», lupirer gehet

zu ruck von dem -q^ eß ^ ornvngß an/biß auffden 4.Brachmonat « . s gehet

diß gantze Zar/fort . Venuswirdzn rack « eichen nachdem rx .rag deß Aprils b,ß

auffden ? .Brachmsnat « . Nereuiius « ird sein zuruck gang haben- nach dem ; >.

tag deß Mertzen/ biß auff den rr/deßLpril « / ^Zernachmal« von dem » 7 deß

Hewmsn « b»ß » uff den , 8,deß Lngstmons . Zum dridten nach dem ro . t- gdeß

wintermon « biß auff dens . deß Christmon».

vnd zusamenkunfft der Planeten.
Sen rr Zanuarij ist «tn2  schein1) vn ^ .Den r 0 . Febr. ist ein 4- schein H vn

Den 4 .Martij ist ein gegeysch 2s vnd <5. Den » 8 Lprilis «st ein ^ scheinH vn 2s.

Den 16.Ma »j ist ein ^ schein 2s vnd «5. Den ; 0. Zunij ist ein Q schein 2s vnnd <5.

Sen rs .Lugustt ,st ein ^ schein2s vn Den »; .Geptcmristein 4 scheinH vn <?.

Den r r Ocrobustem ^ schein 2s vnd H-Den ».Äovemb ist ein o schein1)°vnd <5.

. Den 15. Decembri » ist ein ^ scheinH vnd -F.

DerVlcrdtcTHeil.
Vondem anfang deß Astrologischen Zars/welches man
«dieL êuolurion nennet/ samptemem iuäjcjo^ ffro!^ ico,von einem
pgelehrtcn Mann auß allerley 2strölogen/von allerlex künffiigen sächen/kurtz zu-

srinen gezogen/dauon einseder halten mag/ « a« er« ik.

e?vZeFigur derR ĉuoiukion'brmgr mitsich/daßdiß «z - o ZardieSonnin den

ersten puncr des Wider « « irr»eimrenen avffden r >.tag Martij/ § .stund ein

halbe vor Mittag / macht also auffdise zeit in disem Zar/ da« ^ c^umoHium im

Lrüking/däs »st Tag vnd Nacht gleich/vnnd jedes »r . stund lang wirdt/vnnd ist

auff deß dopernici « eg naher zu gerairet.
Lstlhie ist zomercken/wie ich vorhin auch offt gemeldet hab/daß nicht allein

die alten vnd nerven Tafeln/weit von einander stehen/söndern auch die nerven vn

besten rvol emendieren« in zeit der R.euoIu»iou bedurfften/ « eil aber solche« nie

von einem/sondern vilen Lvnstmaistern vnd gelehrten/die nicht an einem ort/

sondern hin vnnd her von einander « ohne»/ vnnd jhre obttrustiones zusamen

tragen beschehan mvß/rvil ich mich nit allein zum ersten fürbrechen/sonderlich
«eil die ^ lericlisni in Olobo terrett,i / sowolauffgerviffereclittsntiss muffen den

-Mehrern thail erkundet rverden/al « sie jetzt sein.

Volgt ein luäicium Introitus O in V ausf dte
rastung/Vlplionü gerrchntt.

Kßldisem Zar « ird gtlterfridesein/auchdie Frücht zMich geraten/dierveildie
gütige Venus in dem besten chail deß Aimmel « sich enthelt . Gegen dem ende

aber dises l-nffenden , 590 vnd dem anfang deß folgenden >5y ». Zar« /rvirdt

sich Mer em gelegeuheit nach der andern erzaigen/ die dem künffrigen vbel einen
anfang



MifanS machen werden / wle denn solches in dem folgenden Iaretwa » weit»

keuffriger so! angczeigt werden^

^ - Fünffte thail / Von etlichen Zuefällm des
Zars/Kalenders vrrnd der Menschen.

As eineSMn sein argne angeborne/ oder gewönliche
Lranckhtlt ankrifft / rsht ich nie in wind zuschlagen/sonder auß seiner 6 e-

nitur / so es fein kan/auch art seiner complexion viid chuslitet der jar zext/

liche gebrechen/ so extraclucc als Podagra ,Sie,n / vn dergleichen von El«

lkomcn/ mir rahr gelehrter Artztwol erkunde vnd gute fürfthung »hue/
e vnrucrtali« keuolution kan nit einem jeden in cliuiUuo ein ticularitet

andenten . Das Gewitter ist im Calender ordenlich angezeigt / vnnd sol also ver¬

standen werden/daß es das viertlauß/darzu es verzaichnet ist/den mehrern thail

also wittern werde / nicht so gar gnau auff alle stunden deß gantzen viertels/s»

habe ich auch ostt angemelr/daß die Kcuolution allein wenig dienet zuconieÄu-
riern vberfluß oder mißwach sung Traid vnd anderer frücht / derhalbcn die Mo¬

natlich Witterung wie sie einer jeden sörrL diene/auch sonderlich wol zubelrachten ».

Daß aber offr im Winter / oder sonst; » »»gelegner zeit da « zaichen gut pflan«

Yens gesetzt ist/beschicht in vnsern Landen allhie von deß Weingarrßbaw . sonder¬
lich von schneiden« wegen.

Wann die noht Aderlässen erfordert/sol ein Rranckher nie warten auss ein gue

Laßzaichen / So es aber in seiner wähl stehcr/mag c«« dah «n anstelle »/ wann «iw

gut zaichen ist/ dan die erwöhlung dre natürlich vrsach habcn/vn den tiAnir ülecii»
eoium gemäßsein/nit zuuerwersfcn .Aberdie Lleelioncs dieatifgkückdcvten/new'
Llaider anzulegen/glücklich mit grossen Aerrn zureden/rnd andere dergleichen/

sein nicht allein kindisch/alrer Weiber rhäydung / sonder auch wider die vernungK?

hex den l?lüloloxIÜL/ im Gesatz EDttes aber zum höchsten verhörten»

^ M Ienncr / ist der erste rag 8. stund cm halb Viertel lang / Der
sechsteS stund vnd i .viertl/DcrFür,ffzehende s . stund ein halbe / Vereins
rndzweintzigist s stund z.vtertl/Dcr sibenvndzweintzigist s stund.

Im Hornung Harder ander rag 9 stund r vrerrk/dersibends . ein halbe/der

eylsiee 9 stund z. vierrl / der scchzehcnd , 0. stund/der zweintzigist , ostr . virrtl/

Der viervndzweintzigist r 0 st.cin halbe/der achtvndzwaintzigist »o .st. ; viertl.
^lm Mcrtzcn heit der dritte rag i >. stund , Der acht 1r .stund rin viert !/ Der

dreyzehend >r. stundein halb«/Ger flbenzehcnd , stund ; vierrl / der einvnds

Zweintzigist '' r stund vnd ist rag vnd nacht gleich/Dcr fünffvndzwcintzigist r r»

stund «. viertel / der drcxssigist r r . stund ein halb «,

Der Sechste Tharl-
Von ab vnd zunemung deß Tags auff Viertelftund in vn-

sercm Lande/durchs ganße IarZimblich gnaw auffgcmctn
vnnd Schaltjar Zliuerstehcn.

I«



Im Avril heb der dritte rag i r . stand z.vierrl/ Derstbendt i ; stand/ Der
>«ylßte »z. st. ». viertl / der fünsszehendt iz . stunde »» halbe/der zweintzigist »z«
stund z.vrertl/der fünffvndzweintzigist »4 st.derdreiß»gist »4 .stund ».viertel.

Im Mayen har der vierdte tag 14. stund ein halbe/ der neunte 14. stund ; »

»iertlWer vierzehend , 5.stund/ Der einvndzwaintzig »st »5,stund ». viert!/Der
schtvndzwaintzigist »5  stund ein halbe.

Im Brachmonat ist der fünffre rag rL.stund ; . viert! / Der zweyvndzwam-
tz.'gist »5. stund zs . minm . vnd ist derlengste rag.

Im Hewmonar helr der 8 . rag »r .stund z .viert!/ der sechzehend 15. stund
«in halbe / der drcyvndzwaintzigist >5.stund ein vierrl/der dreißigist »5. stund

Im Augustmonat ist der vierdte rag »4 stund z .viektllang/derncündte »4.
stand ein halbe/der dreyzehendt »4 -st. » vierrl/der achtzehend»4 . st. der drexvnd-
zweintzigist »; . stund ; . viertl/der achtvndzwcintzig,st «; stund ein halbe.

Zm Herbstmonat hat der erste rag »r. stund ein viert!/Der fünffte, ; stund/
iöer zehend »r.stund vierrl/der vierzehend »r. stund ein halbe/der achtzehendr
, r .stund ein viertl / der dreyvndzwaintzigist »r.stund/ vnd »st rag vn nacht gleich/

Her sibtnvndzvoeintzigist »1 stund ; . viertl.
0 Im Weinmonat helr der ander rag 11 stund ein Halbe/Ser sechste1».stund

, .viertl / der zehendr », . stund / Der vierzehendt t0 . stund ; .viertl / Der achtze¬
hend >0 . stund ein halb« / Der dreyvndzwaintzigist >0. stund ein viertel/Der
stbenvndzwaintzigist 1o.stund.

Im wintermonat har der erste tag 9 . stund ; . viertl / Der fänssr 9. st. eia
halbe/der zehend - .stund ein vierrl/der sechzehend- .stund/ Der zwcyvndzwain-
tzigist r .stund z.vierrl/Der achtvndzwaintzigist 8.stund ein halbe.

Im Thristmon ist der stbend tag s . stund vnd «in viertl lang / Der drexvnd-
zwaintzigist 8. stund 4 minut ist der kürtzest tag

wer .wissen will rvie lang die i^acht ist / der ziehe die stund vnnd viertl der
Tag leng von 14 stund / bleibt zm die Nachrlcng/Al « zum Eyempel / Der s . rag
Januarijists . stund vnd «in viertl lang/diß vonr4 . abzogen/kaßt 15.stund z.
viertl/so lang ist die kracht.

wer wissen w »Nwenn die Sonn nider geht / der thaile die Tagleng in zwey
«hail/so har er was er zvwissen begert . Exempel/Der sechste rag Januarij ist lang
« . stund em viertl / diß halb ist vier stund ein halb viertl / so lang geht Nachmit¬
tag die Sonn vndter.

wer wissen will wan die Sonn auffgehet / der thaile die iHachtleng in zway
thail / Sa « eine halb thail zaigr jhme die zeyt Auffgang « der Sonnen / als den s.
«ag Januarij »stoben erfunden die nacht 15 st. z.vierrl lang / diß halbiert / gibt

stund z. viertl vnd «in Halbs/ zu diser zeit gehet denselben tag nach vnser vhr
die Sonn auff.

Gedruckt zuWtenn in Österreich/ durch Michaeln
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